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Der Ronton Jukû
Suerft hat man darüber blos gelacht
Cind ein, 3roei Söifechen noch da3u gemacht;
£jetjt aber treibt das Sing man auf die Spitze,
Sankt und ereifert fleh 3ur Siedehitze.

2Sarum, roo3u, ift oorerft problematifch,
Soch fonjl für unfere Seit gan3 fnmptomatifch :

Senn überall fpricht man oon ünerlöften"
2Barum foll fi* "1*1 o"* der 3ura tröften

2Tach hundertjähriger, gräflicher Bedrückung",
roie ßerr 25 i äffe oerkündigte mit Schroung?
Sroar den Seroeis ift fchuldig er geblieben;
Soch fcheint dies fein ©eroiffen nicht 3U trüben:

Sum (Srften gibt's in 25ern 3tt>ei Seffel mehr,
Sum Sroeiten auch ein neu Seamtenheer,
Sum Sritten möchte römifch man regieren
So mag der 3ura fich getroft faloieren.

223arum denn nicht Gs hält fein Seelenheil

in jeder Ghrift ja für fein beftes Seil.
Clnd kommt dabei der [Jura auf die 2(of1en,
2ITag Kirche er mit Politik oermoften. Omar

Kcitif
La critique est aisée, l'art est difficile,"

fagt Steflouches. 2ïun ja im gropen ©an3cn
mag dies roahr fein, jedoch gibt es bekanntlich

2<unft und !Kunft, roie es 2<ritik und 2<ritik

gibt. 3* kenne 3. 25. Parodien, die roeitaus

geipreicher pnd als das perppierte Originalprodukt.

Ste. 23euoe erhielt eines Sages einige
Kilogramm 21Zanufkript oon einem jungen
unbekannten Sichter mit folgendem Segleitfchreiben :

(Beehrter ßerr!
£Jch überfende 3hnen hiermit ein oon mir

oerfaptes fünfaktiges 3)rama mit der 23itte,
dem Clnter3eichneten 3hre 2JnPcht darüber
mitteilen 3U roollen.

3hr ergebener (Bapon 3)eli1le.
2Iach einigen 2Bochen erhielt (BaPon nach-

ftehende 2lntroort:

(Beehrter ßerr!
3ch habe 3hr Srama gelefen und über-

laffe ghnen die 2Bahl der 223affen.

ghr ergebener S te. 23 e uoe.
Gin anderer angehender" Sramaturge

fchrieb Sumas, er hätte die 2ibpcht, ein neues
Sheaterpück 3U fchreiben und lade ihn höpichp
ein, mit ihm 3U kollaborieren.

28ie können Sie pch unterpehen, ein 23ferd
und einen Gfel 3ufammenanfpannen3u roollen,"
erroiderte Sumas entrüftet.

2Toch am felben Sage erhielt er folgende
2Introort: 2Sie können ©ie pch unterpehen,
mich ein 23ferd 3U nennen?"

3n einem nordamerikanifchen Städtchen
gapierte" einp eine englifche Sheatertruppe.
Clnter anderen feffelnden Schaufpielen rourde
auch ßamlet gegeben. Sas Cokalblättchen
The Nevade Tomahawk" re3enperte die 23or-
ftellung, indem ihr Cow-boy-SKritiker fchrieb:

Hoiel Tl^eater s Konzerte Caféâ j

ZÜRICH
:s Stadtttieater :s
Samstag, abends 7 Uhr: Die Nachtigall v. Wittenberg",
Schauspiel von August Strindberg. Sonntag, nachm.
3 Uhr: Cavalleria rusticana", Oper; hierauf: Der
Bajazzo", Oper. Abends 8 Uhr: Der Pnsztakava-

lier", Operette von A. Szirmai.

PfauentlieaterSamstag, abends 7 Uhr: Zur Schweizerwoche, Dialekt-
Aufführung: Das Volk der Hirten" von J. Bühren

Sonntag, abends 7 ühr: Heimat", Schauspiel.

Täglich abends 8 Uhr:
Gastspiel Steiner-Kaiser's WienerOpereften-Ensemble

Die lustige Witwe
Operette in 3 Akten von Franz Lehar.

alrcmlcinf
Gegenüber Sem Stooelboferbahnbef

' Spe^tOÜtÖt: °u'fer*. flJaoofländer»r 0 unö Burgunder- »Seine!

B. tBaSmf A » ÎTtffer, früher: Café ou Hlurée. Coufnnnt.

BMWIHIHH1 IIUlllllllllllllllllllllIlHIlUlllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllilUï

Hotel Rlbula
Nächst Hauptbahnhof Schützengassi 3

But eingerichtete Zimmer u. 2 Fr. an

Bürgerliches Restaurant

^niniMutrHiiu

llllllllllllillllllllllllllllllll
Stampfenbachstrasse Nahe Hauptbahnhof

Erhöhte Lage mit schattigem Garten und Terrasse.
Gesellschaftssäle, Kegelbahn und Billard.

Çrvovïolitat Vaduzer, Walliser, Seewein und Burgunder. : :
Ope^ldllUU. Wädenswiler Pilsner. Oute bürgerliche Küche.
1705 Inhaber: Franz Nigcj.

Weinstubez. Strauss
Café - Restaurant

Beim Hauptbahnhof Löwenstrasse Nr. 59

Bekannt für QualitätS -Weine direkt vom
Produzenten

Reichhaltige Speisekarte :: Uetlibergoiere
Otto Hohl

Vertreter von fieinr. fiengge/er, Baar,
W^hipflanzer in Algier.

Restaurant Café

..Zur Kauflettten"
Zürich I Pelikanstr. 18

Diner Fr. 2.25. Souper Fr. 2. à la carte zu jeder Zeit.
Reichhalt. Speisekarte. Aufmerksame Bedienung.

Feinste in- und ausländische Weine, offen
und in Flaschen. Stern-Bräu.

Hurlimann-Bier.
Es empfiehlt sich bestens : C. MÜLLER-F RE Y
1811 früher Besitzer des Hotel Müller in Schaffhausen.

??????????????????????????G
Verbringen Sie den SOMMER-ABEND im

| Grand Café fle la Paix" Sonnenqual
Künstler -Konzerte des Haus-Orchesters A. MACIOCE

* MMiMmiimiwiiiiMii* iiiiiHiiiiniiiiiuiiiiiniiitiwnuuiii 4

;Alle Erfrischungen eines fein geführten Cafés, wie
ff. Glacés, Ice-cream-Sodas Coupes glacées

X American-Drinks In unerreichter Auswahl Kaltes
2 Buffet Telephonruf für Tischbestellung Hottingen

Nr. 890. Mit höflicher Empfehlung W. & O. STUDER

Hotel und Restaurant
Il C" Kl Iii E" am Rüdenplatz

I I *mm tea nächst Rathaus 1675

Altbekanntes Familien - Restaurant I

Kuttelgaffe 8, näd)ft Ôabnbofftrafje

TmerBannt biUigfres Jrübftü<f0--tteffaurant
Spezialität: SeberBnödel und SdynbÜngel

e fiai.

Klein's Café-Restaurant

Scßfaacß
il s flil i SX Obere Zäune und***£f**nif Münstergasse.

Ideal ruhige Lage, mitten in der Stadt, kleiner Garten,
Kegelbahl.

<2>

Vornehmstes

Familien'
Café

am Platze

Extrasalon
für Billards
9 Neuhusen

3 Match

Elg. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ. Drinks

Grand Cafe Odeon
Eigene Conditorei ^m

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

ml
Nach dem

Theater: Kalte
und warme

Spezialitäten

Zürich
Telephon-No.:
Hottingen

1650

Rendezvous

d. Fremden'
weit

tadeffjof-
ZBaßnßof- (Restaurant

Express - Bier Wein - Buffet
Famüie BOLLETER

Grand -Café Astoria"
Peterstrassi 8 Zürich 1 Inh.: F.X. Markwalder

Grösstes Caféhaus und Qr-huioi-»
erstklass. Familien-Café

dEP ûCHW/eiZ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
Künstler-Konzerte

ver Ranton Iura
5Zuerst not man darüber blos gelackt
«Und eln. zwei Wihcken nock dazu gemackt:
Ieht ader treibt das Ding man aus die Spitze.
!Zankt und ereifert sick zur Sledeklhs.

Warum, wozu, ist vorerst problematisck.
Doch sonst für unsere 5Zeit ganz symptomatisch:
Denn überall sprickt man von llneriösten"
Warum soll sick nickt auck der Iura trösten

Nack kundertjäkrlger, gräfzlicker Bedrückung",
wie kZerr Di a sse verkündigte mit Schwung?
!Zwar den Beweis ist schuldig er geblieben:
Doch sckeint dies sein Gewissen nickt zu trüben:

5Zum Ersten gibt's in Bern zwei Sessel mekr,
Juni Zweiten auck ein neu Beamtenkeer,
5Zum Dritten möchte römisch man regieren
So mag der Iura sich getrost salvieren.

Warum denn nicht Es hält sein Seelenheil
Ein jeder Christ ja sür sein bestes Teil.
llnd kommt dabei der Iura aus die Aasten,
Mag Rircke er mit Politik vermosten. czmar

Rritik
I^a critique est aisée, l'art est clitilcile,"

sagt Destoucbes. Nun jo im großen Ganzen

mag öies wakr sein, jedock gidt es bekannt-
iicb Nunst unct Nunst. wie es Nritik unci Nritik
gibt. Icb kenne z. B. Parodien, ciie weitaus
geistreicber sinci als cias persistierte Original-
proclukt.

Ste. Beuoe erbieit eines Tages einige Niio-
gramm Manuskript von einem jungen
unbekannten Dicbter mit folgendem Begleitscbreiben :

Geebrter Kerrl
Icb übersende Ibnen biermit ein von mir

verfaßtes sünsaktiges Drama mit der Bitte.
dem tUnterzeicbneten Ibre Anstellt darüber
mitteilen zu wollen.

Ikr ergebener Gaston Delille.
Nacb einigen Wocken erkielt Gaston nack-

stekende Antwort:

Geekrter t?err i

Ià kabe Ibr Drama gelesen und über-
lasse Ibnen die Wabi der Waffen.

Ikr ergebener Ste. Beuve.
Cin anderer angekender" Dramaturge

sckrieb Dumas, er kätte die Absiebt, ein neues
Tneaterstück zu sckreiben und iade ikn kösiickst
ein. mit ikm zu kollaborieren.

Wie können Sie sicb Untersteken. ein Pserd
und einen Csei zusammen anspannen zu wollen."
erwiderte Dumas entrüstet.

Nock am selben Tage erbieit er folgende
Antwort: Wie können Sie sick unterstellen.
mick ein Pserd zu nennen?"

In einem nordamerikaniscken Städtcken
..gastierte" einst eine engiiscke Tkeatertruppe.
tUnter anderen fesselnden Sckauspieien wurde
auck Kamlet gegeben. Das Lokalbiättcben

l'be I^evacle 'l'omabavâ" rezensierte die
Borstellung, indem ibr Low-bov-Nritiker sàrieb:

Oâlkês j

LarnstsK. s-bends 7 llkr: vis Anâtisnll >VittsnbsrK",
Lckkuspioi von àZust LtrinciberZ. LonntsZ, nachm.
3 llkr: ,.tü»vi>11orlk>, rnstlvàun", Opsr; kisrsuk: vor
Liìjn22o"> Opsr. Abends 8 Ubr: vor i?us2ts.kàvs,-

lier", Opsrstts von ^. 8àms,i,

Lswîàg, sbsnds 7 llkr: Tur Lcdvvàer^vooks, vialskt-
^uMbruuA: vs.s Volk dor Hirten" von ^, Lûdrsr.

LonlàZ, îtksnds 7 llkr: Loims-t", Lekàuspisl.

l'ZUUob abends 8 llkr:

vis lustige MtW«
Oporstto in 3 Dicton von ?rs.n?! l^sks,r.

alkeàîn
I hotel-GatniL Cafe-Restaurant

Seaenüoer »cm Staoelt»of«rdahnt>«f
^ SpeHialität : tvaMser., waaotlänSer-

^ ^ uno Surgunoer-Weinel
A. KcrìiniA » îNeter. früher: Soft àu Mus»-, tlausonn»

IiIMi»l!llt, lI»UIIIIIllIIIIIIIllIIIIWII«IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIllllllII»l!lIltllIllIM

tischst iisuptdsknhof Lchüt^engsszi Z

Sut eingericnà Limmer v. ^ lì an

kük'gek'licneL fîestsui'snt

z^MIIIlMW!lMlSMt0lMtMwlMtMWtnlllIliIIMI«iM«k?

Illlliillllliilillillllilllllllll
Lts,mpksnbàebstràsss IVg,bs llâupt.bg.knd.ot'

Lrkölitv I^ssv mit soki»ttlgsm tZsrton uncl ?orrs»»e.
(Zesellscli-lstssale, Kexeld»l>o unck tZIIlsrck.

c^^>s?l<zl,tZr » Vsckuzer, V»IIiser, Seevein unck Lurxuncker. : :
^Z^e^lcitlUlt. Vticken-viler pil»a«r. 0ut- dllrx-rltcne K.Iictie.
170S Innsder: lssi»»ni Hio».

So//?? /^///?rSâ/?/?/?o/ /.s^e/?«r>a«ss /V/-. c>9

Ssà/?// à V^t?/N6 àtt ^om
^c»c///^s/?î"s/?

/?ö/c-/?/?ä/^F6 F/)t?/8c?/^/-lV tVc?^///5c?/-F0/s/-S

S//0 //o/l/
I/e/'r>ers/' v^o/? //s//?/'. //s/?SFe/s/', Sss/',

tìi. ..//?//â/?^e?' //? X/F/s/'.

Restaurant (5ake

Oiaer l?r. 2.22. Louper ?r. 2. à la carte îu jeder ^eit.
lìeickbâlt. Lpeiselcârte. ^ulmerksäme LeclieuuuA.

?eiuste iu- uncl ausländische veille, okkeu
und io ?lascbeli. Ltern-IZiâu.

Hürliir>2nri-IZier.
empkieklt sick bestens: L. lVl 0 1. 1. II lì - ?KL V

î Verbringen Sis don SOiVIlVII-pî-^S^O im

: SrM cakê ,.lleIll?M".!onneMllI
^ Künstler -Konzerts dss ttsus-vrokesters ^. Ii/>»lZI0ee

>^iis t^rtrisciiungsn einss tsin gslonttsn c-lfâs, «isî ts. Sises», >cs-crssm-SocIss Lolloss giscâss
à ^msricsn-vsintis in unsrssicntoc^uswsni Xsitss
à IZuttst 'rstookonrut tllr 'Nsc-ndsstsilung t-Iottingsn
è l^c. SSV. kvtit nStii-ksr tîmplstiiung V/. à 0. Sl'clvklki

i-iotsi uncj ksstsui-snt
II Iü' IVI I^I 11^ ^ k, d np s -
I I »^» I M I M iìà nsokst l-îltàu»

^Itbsksnntss l^smilisn - NsstsursntI

4^ Zum großen Hirschen 4-
«uttelgasse S, nächst Sahnh»fstraKe

Anerkannt billigstes Zrühstücks-Restaurant l
Spezialltät: Leberknösel unö SchüdUnge l

/-^ea/ ^ll/?/Fe /.aFS, m-'tte/? -/i-^ Äac//, /iz/e/ne/- Qa/-/?»,

am /'/a^s

âF. lì^'ene/-
c?o»ck//0/"e/

Tes unct
/tme/'/c. /Z/'i'nHs

«L'o/kâo/'e/ legs

unc/ r»a/'ms
5/?esla/ê?ck/en

T'e/e/'/ton-â..'

7660

vous

psterstrsssi » TÜnicK 1 Ink.: X. t-tsrkut-lder

Grösstes L-Msus und <?»,t,, ,,>-,-r--tklsss.f--milien.c-f- ^lMU/tZI?
Engliscbe und frsn?üsiscniz gillsrds

lägllLii nsclimittags unrj sblzncjs
Künstle«' lrîon^ei'te
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